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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 

Morgen 5 1 Ft RR — Beſtellungen werden in vn 

ition eee No. J) und auswärts bei allen Königl. 
Boft-Anftalten angenommen. 
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le He Nachrichten der Danziger Zeitung. veränderung dieſer Art unter keinen, irgend denkbaren, Um⸗ 
Te 70 Ib) N & 0 ® ala 9. ſtänden zugeben wird. Darum halten wir es nicht für rich⸗ 
tig, daß die „Lib. Corr.“ entſchloſſen ſcheint, für dies, offen⸗ 
bar letzt unerreichbare, Ziel, ſtatt für das wirklich erreichbare 
zu agitiren. — Im Uebrigen höre ich, daß die, von der 
„ Prov.⸗Corr.“ in ihrem zweiten, die Militairfrage betreffen⸗ 
den Artikel nicht wieder vorgebrachte Ar auf einen 
neuen Conflict“ in entſcheidenden Kreiſen entſchieden gemiß⸗ 
billigt worden iſt. Man ift, wie auch ich ſtets vorausgeſetzt 
habe, feſt entſchloſſen, den friedlichen Weg inne zu halten. 
Auch hegt man gerade in den höheren Regionen durchaus 
nicht die, nur von der Kreuzzeitungspartei zur Schau getra⸗ 
gene, Beſorgniß, als könne der neue Reichstag durch ſeine, 
allerdings vorausgeſehene, Abſtriche von dem nächſten Mili⸗ 
tairbudget eine größere Herabſetzung der Präſenzſtärke und 
überhaupt größere Erſparungen nöthig machen wollen, als es 
mit dem Jutereſſe des Staates ſich vertragen würde. Zu 
wünſchen bleibt nur, daß man in dieſer Beziehung das In⸗ 
tereſſe des Staates nicht anders verſtehe, als ein liberaler 
Reichstag es verſtehen wird und muß. Sie werden übrigens 
nicht mit Unrecht vermuthen, daß die im Eingange von mir 
bezeichnete Sinnesänderung der „Kreuzztg“ keine durchaus 
freiwillige iſt. 


werden. 
E London, 22. Juni. Das Unterhaus lehnte den Antrag 
Beaumont's auf Ausſchluß der Biſchöfe aus dem Oberhauſe 
mit 158 gegen 102 St. ab. — Auf der Nordbahn verun⸗ 
glückte ein Bergnügungszug, und wurden hierbei 14 Perſonen 
getödtet. — Es herrſcht andauernde Hitze. 
Waſhington, 21. Juni. In Betreff der vom Reprä⸗ 
ſentantenhauſe angenommenen Bill Garfields, bezweckend eine 
weitere Ausgabe von 95 Mill. Nationalbanknoten, hat das 
Finanzcomits des Senats ebenfalls Bericht erſtattet, ſich jedoch 
gegen dieſelbe erklärt. In Folge deſſen iſt eine gemeinſame 
Sitzung beider Häuſer angeordnet. — Wie es heißt, dürfte 
die Schenk'ſche Conſolidationsbill in der gegenwärtigen Seſ⸗ 
ſion beider Häuſer des Congreſſes nicht mehr zur Erledigung 
kommen. ˖ 


8 Berlin, 22. Juni. Ich muß es anerkennen, daß die 

von heute datirte „Kreuzztg.“ ſich wirklich eines Beſſern bes 
ſonnen hat. Sie hat, nach einigem Beſinnen, dle neulich 
(Danziger Zeitung No. 6121) von mir gerügte ganz uner⸗ 
hörte Verdredung der verfaſſungsmäßigen Beſtimmung über 
die Friedenspräſenzſtärke des Bundesheeres wirklich aufgege⸗ 
ben. Sie behauptet nicht mehr, im Widerſtreite mit dem 
ausdrücklichen Wortlaut der Bundesverfaſſung, daß in ihr 
„ausdrücklich“ beſtimmt werde, es ſolle die gegenwärtige Prä⸗ 
ſenzſtärke auch noch über den 31. December 1871 hinaus ſo 
lange fortbeſtehen, bis fie durch ein Geſetz geändert ſei. Im 
gentheil, fie giebt zu, daß dieſelbe mit dem genannten Tage 
e e Exiſtenz vollſtändig eingebüßt haben 
wird. Wäre, ſo ſagt ſie, bis dahin die Zahl der in Frie⸗ 
deuszeiten bei der Fahne zu haltenden Mannſchaften und der 
"Jährlich aus zuhebenden Rekruten nicht durch das in Art. 60 
in Ausoſicht genommene Geſetz feſtgeſtellt, dann bliebe der 
Regierung nichts Anderes übrig, als durch „jährlich wleder⸗ 
kehrende Tompromiſſe“ bei Gelegenheit der Feſtſtellung des 
8 S die jährliche Präſenzſtärke zu reguliren. 
w A dl „Kreuzztg.“ von dieſer Nothwendiskeit des alljähr⸗ 
lichen Compromittirens wenig erbaut iſt, verſteht ſich von 
ſelbſt. Wir dagegen wiſſen, daß ein ſolches 1 
d. h. daß die von Seiten des Reichstags in dem ſedesmali⸗ 
den Jabresbudget erfolgende Feſiſtellung der Ausgabe für 
die bei der Fahne präſenten Mannſchaften das, wenigſtens 
für jegt, unentbehrliche Mittel iſt, um die Zahl dieſer Mann⸗ 
ſchaften und damit, für den einzelgen Mann, die Länge der 
Dienſtzeit bei der Fahne nach einer gefunden militairiſchen 
Technik und zugleich nach der äußern Lage der Staatsver⸗ 
hältniſſe mit möglichſter Berückſichtigung der volkswirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen, nicht aber nach bloßen militairiſchen Vor⸗ 
„„mribeilen zu reguliren. Freilich wiſſen wir auch, daß bar 
mit wohl eine thatſächliche Herabſetzung der Dienſtzeit für 
einen großen Theil der Wehrpflichtigen herbeigeführt werden 
wird, daß es aber ein großer Manzel iſt, wenn nicht leder 
Dienſtpflichtige weiß, daß er auch deu geſetzlichen An⸗ 
ſpruch hat, nach zweilähriger Dienſtzeit zur Reſerve entlaſſen 
zu werden. Aber wir wiſſen nicht minder, daß die geſetzliche 
Verminderung der Dienſtzeit nur durch eine Abänderung des 
Art. 59 der Bundesverfaſſung erreicht werden kann und eben 
ſo, daß das gegenwärtige Bundespräſidium eine Verfaſſungs⸗ 
PPP LTR EEE RAR TRRETTTERETEE 


* Berlin, 21. Juni. Auch in ihrer neueften Nummer 
beſchäftigt ſich die „Prov.⸗Corr.“ mit dem Budgetrechtdes 
Reichstages, DEN bezüglich der Anwendbarkeit dieſes 

Rechts auf den Militärhaushalt. „Das Budgetrecht der 
Volksvertretung — ſagt die „Prov.⸗Corr.“ — iſt ſo wenig 
wie irgend ein anderes Berfaſſungsrecht eine unbeſchränkte 
Befugniß; die Ausübung deſſelben iſt zumal in allen denfe⸗ 
nigen Zweigen der Verwaltung, welche auf ausdrücklichen 
Geſetzen beruhen, an die Beobachtung dieſer Geſetze gebunden. 
Soweit z. B. die Einrichtungen der Juſtiz oder der Landes⸗ 
verwaltung durch zu Recht beſtehende Geſetze geordnet ſind, 
liegt es nicht in dem Bereiche des Budgetrechts, die Mittel 
zum Fortbeſtande derſelben einſeitig in 8 

allen ſolchen Punkten faßt das Budgetrecht zugleich eine 
Pflicht der Bewilligung in ſich. Ganz daſſelbe hat die Bun⸗ 
desverfaſſung ausdrücklich in Bezug auf die Ausgaben für 
das Heerweſen geordnet, ſoweit es ſich um die jetzt verfaſ⸗ 
ſungsmäßig feſtſtehende Organiſation des Bundesheeres han⸗ 
delt. Der frühere langjährige Streit über die Militärfrage war 
vornchmlich daraus entſtanden, daß die ſeit 1859 eingeführten 
neuen Heereseinrichtungen eine ausdrückliche geſetzliche Aner⸗ 
kennung noch nicht gefunden hatten und daß die Landesvertre⸗ 
tung deshalb die Aufnahme der Ausgaben für dieſelben in 


Streite iſt jetzt durch die Bundesverfaſſung vorgebeugt.“ 
Unter Anrufung von Aeußerungen Tweſtens und Dunckers 
aus dem Jahre 1867 ſagt dann das offieibſe Blatt: „Wenn 
nun die in der Buadesverfaſſung feſtgeſtellten und allſeitig 
anerkannten Grundlagen der Heeresorganiſation nach dem 
31. Dezember 1871 bei der Regelung der Ausgaben des 
Bundesheeres maßgebend ſein müſſen, ſo iſt hiernach an eine 
Erneuerung des Conflicts, wie er vor 1866 beſtanden, nicht zu 
denken, ſo lange im Reichstage eine Mehrheit vorhanden iſt, 
welche ER e loyal auszuführen Willens iſt. 
Das Buüdgetrecht des Reichstags wird in Bezug auf das 
Bender darum, wie; gefagt, nicht beſchränkter fein, als in 

etreff irgend eines anderen Theils der Bundesverwaltung: 
daſſelbe iſt eben in allen Beziehungen nur unter Achtung der 


zogen ſind — innerhalb dieſer Schranken wird es die Regie⸗ 
rung ihrerſeits gewiß an Entgegenkommen und au voller Ad; 
tung des verfaſſungsmäßigen Rechts des Reichstages nicht 
fehlen laſſen.“ — Der „Weſ.⸗Zig.“ wird von hier geſchrieben: 
ER TIERE PPP 


Nach barſchaft, aus Eſchwege, Melſungen, Hersfeld ausgeſtellt, 
in Leinen ebenfalls nur karirte Bettdrilliche und andere ge⸗ 
wöhnliche Waare, Hausmacherarbeit der Umgegend. Nur eine 

irma, Aſchrott Caſſel, intereſſirt mehr durch ausgezeichnete 
anzen wohlgeordnet aus, die zuſammengehörigen Gegen⸗ 


Segeltuche, feſte tüchtige Gewebe wohl an 30 Fuß breit nach 

ſtände ſtehen größtentheils beieinander, die Zugänge find bes | Schätzung des Auges. Die berühmten Würtembertzer Urs 

nem, jo daß das Auge ſofort einen guten überſichtlichen [beiten in Fries, Boy, Flanell ſind durch Firmen aus Calw 

„Eindruck erhält. Schlimmer wird es allerdings, wenn man und Reutlingen auch hier vertreten, ihre dicken, ſanfthaarigen 

unter Anleitung des Kataloges zu näherer Prüfung ſchreiten | Decken in feurigem Roth und zartem Weiß haben nirgends 
will. Der Katalog iſt der unbrauchbarſte, der ſemals gemacht 


Rivalen und werden in alle Welttheile vertrieben, um auf 
wurde. Man hat die Sachen nach der Einlieferung numerirt, Betten, zur Reife und ſonſtigen Erwärmungozwecken zu die⸗ 
ſo daß vielleicht Nr. 1 eine Wurſt, 2 eine Kutſche, 3 ein 


nen. Für ven directen Schutz des Körpers ſelbſt erſcheinen 
d, 4 ein Schlafrock ꝛc. 2c. repräſentirt, im Kataloge 


N b Jacken, Binden, Veinkleider von „Geſundheilskrepp“ ganz 
find dann dieſe Nummern wieder nach Klaſſen gruppirt und vortrefflich, die Strähl und Siebenmann in Zofingen fabri⸗ 
zur Vollendung des dadurch entſtaudenen Chaos fehlte dem⸗ 


0 eint, das iſt ein zartes ſchmiegſames Gewebe, welches ſich 
ſelben dann ein Nummerregiſter. So iſt es natürlich abſolut] wärmend fänft an den Körper ſchmiegt, empfehlenswertb als 


ee Die Caſſeler Induſtric⸗Ausſtellung. 
1 IL > 


* Im Suneren bes Hellenbaues fieht es freundlich und im 


unmöglich, ihn zu benutzen. Auch die Klaſſeneintheilung Ift | Schutz vor Erkältungen. Einem ſchönen Luxus dienen 
ungeſchickt, weil nach ganz verſchiedenen Geſichtapunkten : die Teppich ⸗ Webereien von Leisler und Comp. in 
macht. Einmal nach der Herſtellungsart und dem Sto e: Hanau, einer Firma, welche jene Smyrnaer und 
Gewebe, Porzellan, Glas, Eiſen, Leder; dann nach dem Zweck perſiſchen Arbeiten in Muſter und üppiger Dicke fo 
und Gebrauch: Möbel, Haus⸗ und Küchen⸗Geräthe, Schmuck; vortrefflich imitirt, wie die bereits bekanntere hier 


endlich nach dem künſtleriſchen Werthe der Ausführung: 

Kunſt⸗Junduſtrie ꝛc. Das giebt natütlich viel Wirrwarr, 

denn manche Dinge, z. B. kunſtvolle Spiegel, Luxus⸗Geld⸗ 

ſchränke könnte man unter alle drei Rubriken placiren. Die 

logiſche, bewährte Gruppirung in Paris nachzuahmen hat 
man ſich weder hier noch anderswo entſchließen wollen, leider 
AR das Neue nicht das Beſſere. | 
Die Vertretung der Webeſtoffe, Kleider ꝛc. erſcheint ſehr 
ſchwach und unvollſtändig. Befremdlich iſt es, daß bei der 
3 des Lokals die rheiniſch⸗weſtphäliſche Induſtrie gar nicht 
bier Vertretung geſucht hat. Bielefelder Leinen, rhelniſche 
Tuche, Krefelder Seidenwgaren fehlen gänzlich, ebenſo Schle⸗ 
ſien, Sachſen, Böhmen mit Tuchen, Leinwand und baum⸗ 
wollenen Kleiderſtoffen. So finden wir wollene Stoffe für 
Männerkleider hauptſächlich nur von den Tuchmachern der 


nicht anweſende Fabrik in Görlitz. Dieſe Arbeiten haben 
ähnliche engliſche längſt vom deutſchen Markte verdrängt, fie 
ſind ſchöner und bedeutend billiger als jene. Die Kunſt⸗ 
weberei in Seidenſtoff vertritt nur Giani in Wien mit 
Möbel und Tapetenmuſtern in prachtvollen indiſchen, tür⸗ 
kiſchen, perſiſchen und Renaiſſancezeichnungen. Wien hat der 
Zeit nach darin vor Berlin ſelbſt entſchieden den Vorrang, 
ſeit ſehr vielen Jahren haben die dortigen Induſtriellen für 
Tapeten, Möbelſtoffe, Shawls, Gläſer, Silberarbeiten ꝛc. 
von den berühmteſten Künſtlern die Zeichnungen und Ent⸗ 
würfe, nach denen fie arbeiten. Deshalb haben wir Mühe, 
den dortigen Luxusartikeln, beſonders in Bronce, bezüglich 
der geſchmackvollen Formgebung nachzukommen. In leichteren 

töffen chmückt bekanntlich St. Gallen unfere Wohnungen 
mit Kunſtwerken; die Mull⸗ und Tüllvorhänge mit erhabenen 


rage zu ſtellen: im: 


den jährlichen Staatshaushalt verweigerte. Einem ſolchen 


Schranken auszuüben, welche durch Verfaſſung und Geſez ges |: 


— —ͤ— — — 


es beſtätigt ſich, daß im Reſſort des Hen. v. Mühler der 
im vorigen Jahre dem Landtage vorgelegte Entwurf eines 
Unterrichtsgeſetzes mit Rückſicht auf die über den Inhalt 
deſſelben laut gewordenen Urtheile einer Reviſton unterzogen 
und zur Vorlage an den nächſten Landtag vorbereitet wird. 
Ob die Vorlage wirklich erfolgt, wird natürlich von den 
ſpäteren Beſchlüſſen des Staatsminiſteriums abhängen. 
Es fehlt nicht an Stimmen, welche davon abrathen, a 
den vorausſichtlich doch erfolglofen Verſuch, ein foldes 
umfaſſendes Geſetz bei ſo widerſprechenden Auffaſſun⸗ Ex 
gen zu Stande zu bringen, noch einmal in wiederbolen“ 
— Bekauntlich iſt ſeit Kurzem der langlährige Decernent für 
Verſicherungsweſen im Miniſterium des Innern, Geh. Nez. | 
Rath Noah, in den Rubeſtand getreten. Mit ihm iſt bie = 
Hauptgegnerſchaft gegen das mehrfach erwähnte Project der > 
Lebensverſiche rung für Offiziere befeitigt und es liegt 
dieſes Project jetzt wieder dem Miniſterium des Innern zur 
Entſcheidung vor; es wird für möglich gehalten, daß biefelbe 
günſtig ausfällt und der Plan dann ſchon mit dem 1. Jan. 
k. J. in das Leben treten möchte. — Die Anſtellung 5 
Laskers, die ſchon unzählige Male als bevorſtehend ver⸗ 
kündet worden iſt, ſcheint nun endlich wirklich werden zun 
wollen. Nach einer offieſdſen Mittheilung der „K. Z.“ ſoll 
dieſelbe noch vor September ſtattfinden und zwar foll Lasker 
zum Stadtgerichtsrath deſignirt ſein. — Die Königin 
Auguſta fol in der Mitte des nächſten Monats in 
Babelsberg eintreffen und dort bis zum 5. oder 6. Auguſt 
verweilen. Zur Feier des 3. Auguſt wird auch die Groß⸗ 
herzogin von Baden hierherkommen, wie denn die Kinder 
und Kindeskinder König Friedrich Wilhelm's III. ſo voll⸗ 
zählig wie möglich zur Feier ſeines 100 jährigen Geburts⸗ 
feſtes hier anweſend ſein werden. — Das vom Maziſtrat 
vorgeſchlagene ſtädtiſche 30,000 Thlr.⸗Feſt, zum 3. Auguſt, 
das ſchon bei den Stadtverordneten auf heftigen Widerſtond 
ſtieß und einſtweilen noch nicht von dieſen genehmigt iſt, er⸗ 
regt die Bevölkerung ziemlich lebhaft. Nicht nur der Arbei⸗ 
terverein hat dagegen proteſtirt, ſondern auch zwei ſtädtiſche 
Bezirksvereine haben Reſolutionen dagegen angenommen und 
andere dürften nachfolgen. Die eine Reſolution lautet: e 
„Der Antrag des Magiſtrate, zu einer Bewirthung der am x 
3. Aug. in Berlin anweſenden Gäſte des Königs aus den Mitten 
der Stadt 30,000 & zu bewilligen, verletzt nicht allein dag 
Intereſſe der Berliner Steuerzahler, ſondern auch das Gaſt⸗ = 
recht des Königs, dem die Bewirthung feiner Gäfte lediglich = 
allein zu überlaſſen iſt. Der Verein iſt der Zuverſicht, daß 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung dieſen und etwa noch 
folgende ähnliche Anträge des Magiſtrats mit aller Entſchie⸗ 
denheit und Energie bekämpfen und von ſich weiſen wird. 
In einer Commune, in der jährlich an 60,000 Anträge zur 
Steuer⸗Executions⸗Vollſtreckung von der Executions⸗ 
Commiſſion ergehen, ſollte unſerer unmaßgeblihen Anſicht 
nach ſelbſt einem Magiſtrat die Luſt zu dergleichen Feſtivi⸗ 
täten vergehen.“ Er 
— Die Sachverſtändigen⸗Commiſſion der Fonds⸗ 
börſe hat ſich ſeit ihrem bald ſechsmonatlichen Beſtehen gut 
bewährt. Gebildet aus Mitgliedern des Börſenvorſtandes und 
gewählten Mitgliedern aus der Corporation der Kaufmannſchaft, 
entſcheidet ſie im Börſenhauſe ſofort nach ae Verhandlung 
in allen ‚eisen den der Schiedsſpruch⸗Vereinigung beigetretenen 
Börſenbeſuchern entſtehenden Rechtsſtreitigteiten aus Fonds⸗ 
geſchäften, ck die Lieferbarkeit von geldwerthen Papieren oder 
die Anwendbarkeit oder Auslegung beſtehender Uſancen betreffen. 
Täglich iſt eine jedesmal aus drei Mitgliedern beſtehende Ads 
thellung der Commiſſton in Thätigkeit. r die Produktenbörſe 
beſtand dieſe Einrichtung ſchon ſeit längerer Zeit. (R. Z.) 
Belgien. Brüſſel, 21. Jun. „Jndependance belge“ 
zufolge iſt de Theux, Führer der Rechten, vom Könige mit 


Stickereien, welche in den Thälern dieſes und ver benach⸗ 
barten Schweizercantone, beſonders auch im Appenzellerlande, 
gefertigt werden, find unvergleichlich. Proben davon, koſtbar 
geſtickte Tüllvorhänge und Gardinen präſentiren Iklé freres 
St. Gallen. Leider brilliren auch in Caſſel wieder jene ent⸗ 
ſetzlichen Damenſtickereien in bunter Wolle, welche faſt mehr 
noch den Geſchmack als die Augen verderben. Dle Wilhelms⸗ 
höhe und andere ſchöne Landſchaften . wir ſpinatgrün 
mit der Nadel abconterfeit und Ausrufe des En zückens ſpen⸗ 
den ſolchen unnützen Mühſeligkeiten täglich Beifall. Schlimmer 
faſt noch, wenn auch an ſich geſchmackvoller, find die Krepp⸗, 
Haar⸗ und Seidenſtickereien der Firma Hietel in Leipzig, 
Landſchaften, Porträte, Copien berühmter Gemälde mit 
ſpinnwebendünnen ſchwarzen Fäden auf weißen Grund ge⸗ 
ſtickt. Man empfängt den Eindruck von Kupferflichen, aber 
die Frage drängt ſich unabweislich auf, ob ſolche Summen 
von Arbeit und Geſchicklichkeit nicht unglücklich verwendet ſind 
auf Dinge, welche Grabſtichel und ſchwarze Kunſt dennoch 
beſſer herſtellen. Sehen wir die ſchöne Nealigeewäſche von 
C. Heſſe in Arnſtadt, die geſtickten Taſchentücher und Aehn⸗ 
liches, jo finden wir in ihnen derlei Nadelgeſchick weit ent⸗ 
ſprechender verwerthet. 

Dieſen Belleidungs⸗ und Möbelſtoffen zunächſt ſtehen 
jene Batterien von Nähmaſchinen aufgereiht, durch deren 
> dies Material verarbeitet wird. Für die Nähmaſchinen⸗ 

abrikanten iſt ſolche Ausſtellung nichts als ein großer Markt; 
die engliſchen, amerikaniſchen und deutſchen Firmen beſchicken 
ihn fleißig, ſetzen reizende Mädchen an die zierlichen Inſtru⸗ 
mente und machen wohl überall ihr Geſchäft. Auch hier 
haben ſich über 20 Ausſteller zuſammengefunden; eigent⸗ 
lich intereſſant iſt nur eine reizende kleine Strickmaſchine, bei 
Biernatzki⸗Hamburg, zu Na von welcher fedes Kind im 
Nu einen Strumpf mit Ab⸗ und Zunehmen fertig machen kann, 
und dann die Singerſchen Nähmaſchinen für Schuhmacher, 
Sattler, Hutmacher, Kürſchner ꝛc., die eigens auf die von 
jenen Gewerben verarbeiteten Stoffe eingerichtet ſind. Zu 


der Bildung des neuen Cabinets beauftragt worden. 
Derſelbe ſoll jedoch unter Hinweis auf ſein Alter den Antrag 
abgelehnt, ſich jedoch bereit erklärt haben, mit ſeinen politi⸗ 
ſchen gerne in Berathung zu treten. (W. T. 

chweiz. Genf, 17. Juni. Es feiern gegen 5000 
Bauarbeiter. Sie ſtellen als Bedingung der Rückkehr 
zur Arbeit zehnſtündige Arbeitszeit, die Stunde zu 50 Cent. 
Ihre ſonſtige Haltung wird als muſterhaft gerühmt. (S. B) 

Englaud. London, 20. Juni. Heute vor dreiund⸗ 
dreißig Jahren hat die Königin Victorſa ihre Regierung 
begonnen. Acht Parlamente haben ihre Arbeiten inzwiſchen 
vollbracht, und in Downingftreet find zwölf Miniſterien auf 
einander gefolgt. Das große Dejeuner im Garten des 
Schloſſes Windſor wird kommenden Freitag ſtattfinden; die 
geladenen Gäſte — einige achthundert an der Zahl — wer⸗ 
den auf Rechnung der Königlichen Privatchatoulle mittels 
dreier Extrazüge von London nach Windſor befördert werden. 
— Lord Arthur Clinton iſt vorgeſtern am Scharlachſieber 
geftorben und ſomit die Zahl der Angeklagten in der Crimi⸗ 
nal⸗Unterſuchung gegen Boulton und Park, die „Männer 
in Frauenileidern“, um einen verringert worden. Er hat 
einen Brief hinterlaſſen, worin er allerdings ſeine Theilnahme 
an den thörichten Maskeraden einräumt, die weitere ſchwere 
Anklage aber als durchaus grundlos bezeichnet. Auf dem 
Todtenbette wiederholte er die Ecklärung ſeiner Schuldloſig⸗ 
keit. Der Verſtorbene, von deſſen Leben ſich nicht viel Rühm⸗ 
liches berichten läßt, war erſt 30 J. alt und der dritte Sohn 
des verſtorbenen Herzogs von Neweaſtle. 1865 wurde er zu 
Newark ins Parlament gewählt, aus welchem er drei Jahre 
fpäter als Bankerotteur ausſchied. 

Frankreich. Paris, 20. Juni. Die Interpellation 
wegen der Gotthardbahn hat (wie bereits der Telegraph 
gemeldet) einen ſehr harmloſen Verlauf gehabt. Die Regie ⸗ 
rung hat jeden Gedanken an eine Einmiſchung abgewieſen. 
Die einzige Conceſſion an den Chauvinismus war die kleine 
Stichelei des Herzogs v. Gramont gegen den Grafen Bis⸗ 
marck (der Miniſter ſagte nämlich, er werde nicht das Bei⸗ 
ſpiel befolgen, das ihm „anderswo“ gegeben ſei, er werde 
nicht an die patriotiſchen Gefühle appelliren). — Die Ge⸗ 
ſundheit des Kaiſers ſcheint ſich zu beſſern. In officidfen 
Berichten heißt es, er habe überhaupt nuc lokale Schmerzen 
im Beine gelitten; „fein moraliſcher Zuſtand ſei ungleich 
beſſer als während der Krankheit im letzten Spätſommer.“ 
Man fühlt ſich dieſem Ausdruck gegenüber faſt verſucht zu wün⸗ 
ſchen, daß die Geneſung recht langſam erfolgen möge. Dr. Nela⸗ 
ton hat dem Kaiſer gerathen, einige Wochen lang nicht zu Pferde 
zu ſteigen und man glaubt, daß der kaiſerliche . allein nach 
dem nn von Chalons geſchickt werde. Seine Abreiſe ift 
auf Mitte Juli angeſetzt. — Die Kammerſeſſion ſoll noch 
fünf Wochen dauern. Die Kammer bat noch folgende Gegen⸗ 
ſtände zu erledigen: das Geſetz über die Ernennung der Maires; 
das außerordentliche Budget ſammt Anlehen der Stadt 
Paris; die Ergänzungsbudgets für 1868, 1869, 1870; das 
Budget für 1871; die Herabſetzung des Pariſer Oktroi; die 
Ablöſung der Eiſenbahn⸗Subventionsannuitäten. Von dem 
angekündigten großen Reformwerk wird alſo, mit Ausnahme 
e der Brebiury, jo ziemlich alles zu thun übrig 

eiben. 

— 21. Juni. Im Senat beantwortete Ollivier die 
Interpellation Brennier's über die Convention mit Spanien 
und erklärte, daß kein Urtheil ohne Theilnahme der franzöſi⸗ 
ſchen Behörden vollſtreckt werden könne, ebenſo wie lein Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen werden könne, ohne mit allen Garantien 
verſehen zu ſein, namentlich mit dem Viſum des Conſuls. 
Bonjean nimmt von den Erklärungen des Miniſters Akt, 
und ſchlägt folgende Tagesordnung vor: Der Senat iſt über⸗ 
zeugt, daß die Regierung die Principien des öffentlichen 
Rechts und die Intereſſen der Staatsangehörigen wahren 
werde, und geht zur Tages ordnung über. Die Tagesord⸗ 
nung wird, nachdem die Regierung ſich damit einverſtanden 
erklärt hatte, angenommen. — Im Geſetzgebenden Kör⸗ 
per brachte Dalamare den Antrag ein betreffend die Sub⸗ 
vention für die Simplonbahn. (W. T.) 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 
Königsberg, 23. Juni. [Prſovinzial-Landtag.] 
Der Ausſchuß für Chauffeebau ⸗ Angelegenheiten hat die 
Vorlage, betreff. die Contrahirung einer Anleihe auf den 
Credit und den Namen der, Provinz behufs Beſchaffung 
von Fonds zur Deckung bewilligter oder noch zu bewilli⸗ 
gender Chauſſeeprämien, mit 25 gegen 7 Stimmen ab⸗ 
Ne Dem Anſcheine nach iſt im Plenum ein gleicher 
eſchluß zu erwarten. f 


FFF AAA TEEN TECHN FETT 
dieſen Arbeiten ſelbſt gehen wir jetzt über. Auch die Leder⸗ 
fabrikation ſteht in Kurheſſen in großer Blüthe, die kleinen 
Landſtädte Eſchwege, Biedenkopf, Rotenburg, Marburg, 
Schmalkalden, zwiſchen Eichenwaldungen an kleinen Flüßchen 
gelegen, beſitzen bedeutende Gerbereien, welche ſehr gute Leder 
liefern. Die berühmten rheiniſchen Gerberdiſtrikte von Maſt⸗ 
richt, Malmedy u. a. ſind nicht vertreten und in Verarbei⸗ 
tungen dieſes Stoffes find Riemer- und Sattlerarbeiten, aller- 
dings ganz vortreffliche, ebenfalls nur aus Caſſel ſelbſt da, 
Luxuswagen hat außer zwei Caſſelern nur ein Frankfurter 
Wagenbauer ausgeſtellt. Stiefeln giebt es in großer Menge, 
unverwültliche, derbſter Art, ſcheinbar undurchdringliche Leder⸗ 
gehäuſe für den Fuß und jene niedlichen, reizenden, appetit⸗ 
lichen Stiefletten, ungariſcher und wiener Arbeit, hergeſendet 
von Kanitz in Peſt und Steiner u. Abeles in Wien, welche 
den zierlichen Damenfuß ſo verführeriſch ſchmücken. Dieſe 
öſterreichiſche und einige Frankfurter Arbeit iſt außer der 
heimiſchen die einzige von Bedeutung. Die Handſchuhfabri⸗ 
lation wird in Caſſel felbft lebhaft betrieben, es find weniger 
feine, elegante und theure Artikel, welche die hieſigen Hand» 
ſchuhmacher liefern, als vielmehr gute ſtarke Mittelwaare, 
preiswürdig und daher leicht verkäuflich. So ſehen wir denn 
Caſſeler Handſchuhe in großer Menge, mitunter in den ge⸗ 
wagteſten Farben wie himmelblau, hochroth, grashüpfergrün, 
die wahrſcheinlich mehr die Kunfl der Lederfärbung als den 
Geſchmack der Fertiger belegen ſollen. Die Ausſtellungsſtadt 
beherrſcht in dieſem Artikel ebenfalls fo entſchieden das Feld, 
daß die wenigen anderen Fabrikanten faſt überſehen werden. 
Caſſel macht ſedoch nur Glaceehandſchuhe, da ergänzen die 
Wildlederhandſchuhe von Seſula in Brünn und Stiasnuy in 
Wien ganz angemefjen die ſonſt einfeitige Vorführung dieſer 
Induſtrie. 1 
1 wir jetzt gleich in wenigen Worten die Gruppe 
der Nahrungsmittel ab. Derlei Dinge entziehen ſich natür⸗ 
lich jeder Prüfung des Beſchauers; wer kann den goldigen, 
mit allerlei lithographirtem Tand beklebten Flaſchen doll 
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Danzig, den 23. Juni. 

* Die großen Ferien an den hieſigen höheren Lehranſtalten 
ſollen, wie wir hören, am 16. Juli beginnen. 

„„Das Turnfeſt für die höheren Lehranſtalten und die 
Mittelſchulen wird am 6. Juli c. in Jäſchkenthal ſtattfinden. 

* Die Lieferung der Mediein für die ſtädtiſchen Armen 
für das nächſte Jahr iſt auf dem Submiſſionswege vergeben. Vom 
1. Juli ab werden dieſelbe die Apotheker Heintze, Hende⸗ 
werk, Manitzki, Neuenborn, Schleuſener liefern. Den 
Armen iſt freigeftellt, aus einer dieſer Apotheken die Medicin zu 

olen. 

* Zum . in Letzlau hat der Magiſtrat den Lehrer 
Hückel (bisher in Stutthof) gewählt. 

2 dn der am 18. d. abgehaltenen Orts verſammlung der 
Maſchinenbauer und Metallarbeiter hielt der Vorſißende 
Hr. Steeger einen Vortrag über gewerbliche Genoſſenſchaften 
und 2 85 ſchließlich die Gründung einer Productiv⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft im Ortsverein. Die Verſammlung beſchloß nach längerer 
Berathung, eine Beſprechung über die Conſumvereine au die 
nächſte Tagesordnung zu ſetzen und die Gründung eines ſolchen 
Vereins für ſämmtliche Orts vereine zu beantragen. Nach Verle⸗ 
ſung des halbjährlichen Rechnungsabſchluſſes des Gewerkvereins 
machte Hr. Steeger der zu gründenden Bibliothek Humboldts Kos⸗ 
mos und Naturanſichten zum Geſchenk, und erſuchte die Mit⸗ 
glieder, ſelbſt oder durch Gönner zur Vermehrung der Bibliothek 
nach Kräften beizutragen. 

© Elbing, 22. Juni. Die Bemühungen unſeres Magiſtrats, 
das vom Marienburger Kreistage jüngſt beſchloſſene Chauſſee⸗ 
Netz nur ſo zur Ausführung gelangen zu laſſen, daß bei der 
Linie von der Kreisgrenze bei Alt⸗Dollſtadt auf Grunau der 
Endpunkt der Linie Elbing⸗Rückfort mit aufgenommen werden 
folle, ſcheinen nicht ganz ohne Ausſicht auf Erfolg zu fein. We 
an hören wir, daß geſtern der Hr. Regierungs⸗Präſident v. 
Dieft in Gemeinſchaft mit dem Hrn. Decernenten für das Kreis⸗ 
Chauſee⸗Bauweſen die Linie von 3 auf Thiergart und von 
dort über Roſengart nach Grunau bereiſet und ſich über die 
Wünſche der Niederun 3 perſönlich und an Ort und 
Stelle informirt hat. Letztere ſollen ſich einmüthig dahin ausge⸗ 
ſprochen haben, daß fie geradezu eine Vernachläſſigung ihrer ide 
tereſſen darin erblicken müßten, wenn die Niederungs⸗Chauſſee 
keinen Anſchluß an Rückfort fände. Es ſteht, da ſich auch der 
Hr. Regierungs⸗Präſident überzeugt haben dürfte, daß die Linie 
Elbing⸗Rückfort keine Sackgaſſe bleiben darf, zu hoffen, daß die Wünſche 
der Marienburger Niederung und des Elbinger Kreiſes realiſirt wer⸗ 
den, ohne daß der einmal vom Kreistage in Marienburg beſtimmte 
Endpunkt Grunau aufgegeben werden darf. — Die Arbeiten für 
die ſtädtiſche Waſſerleitung ſchreiten nunmehr ernſtlich vor⸗ 
wärts. Die Röhren zur Haupleitung werden in Kürze verle,t 
ſein, und en ſollen dem Vernehmen nach die Aufſchlußar⸗ 
beiten in Rohland unter Leitung des Hrn. Bau⸗Rath Hen och 
beginnen. Der Bau des Hochreſervoirs hat eine unerwartete 
Verzögerung dadurch erfahren, daß in der Baugrube ſich eine 
Maſſe 5 gefunden hat, welches durch eine koſtſpielige 
Drainage erſt beſeitigt werden muß, ehe an die Fundamentirung 
prangen werden kann. Es iſt auffallend und war unter leinen 

mſtänden zu erwarten, daß ſich auf der fo hoch belegenen Bau⸗ 
ſtelle Waſſerſchichten von ſolcher Mächtigkeit vorfinden würden. 
Die Meldungen zu Privateinrichtungen in der Stadt geben noch 
ſehr ſpär lich ein; ein Jeder will ſich erſt vom Vothandenſein der 
Anlage überzeugen, ehe er ernſtlich an Benutzung derſelben denkt. 
Elbing, 23. Juni. Der geſtern begonnene Wollmarkt iſt 
äußerſt ſchwach beſchickt; die früher auf dem neuen Markt errichtete 
Wollwaage wird durchaus nicht vermißt. (N. E. A.) 

Culm, 21. Juni. Polniſche Blätter fordern von polniſchen 
Gelehrten, daß ſie ſich mit der Ueberſetzung des norddeutſchen 
Strafgeſetzbuches befaſſen und haben die Hoffnung, daß die 
Staatsregierung das Unternehmen unterſtützen werde. 

+ Thorn, 22. Juni. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
faßte Beute in ihrer Sitzung in abermaliger Berathung über die 
Proposition der Kgl. Regierung, betreffend die Gründung einer 
Gewerbeſchule am Bean Orte, folgenden Beſchluß: Die 
Commune gewährt zur Begründung qu. Anſtalt 20,000 7, * 
bar am Tage der Eröffnung der Anftalt, außerdem einen Zuſchuß 
u den Unterhaltungskoſten von 1000 %%. jährlich, fo lange die 

ewerbeſchule als ſolche hier am Orte beſteht. Sollte die Anſtalt 
aus irgend welchen Gründen aufgehoben, oder nach einem anderen 
Orte verlegt werden, ſo iſt die Staatsregierung verpflichtet, der 
Stadt⸗Commune die gezahlten 20,000 %% zurückzuzahlen. Die 
Commune hat mit dieſer Offerte geboten, was in ihren Kräften 
ſteht. Die Steuerkraft der Bewohner wird durch dieſelbe, falls 
ſie angenommen wird, mit 3000 17 jährlich belaſtet, während 
noch erhebliche Ausgaben für die baulichen Erweiterungen der 
Bürger⸗Knabenſchule, der Töchterſchule, f 
ſtadtſchule, der Bau eines Gaſomelers und die Erweiterung der 
hieſigen Waſſerleſtung in beſtimmter Ausficht ſtehen. 

„Königsberg, 21. Juni. (3. Sitzung des Provinzial⸗ 
Landtages.] Nach mehreren geſchäftlichen Mittheilungen wurden 
zunächſt vom Herrn Landtags⸗Marſchall die Aus ſchüſſe mit 
den betreff. Vorſitzenden und den ihnen zugetheilten Mitgliedern 
ernannt. Diefelben werden ſich ſofort conſtituiren und ibre Vor⸗ 
berathungen beginnen und fortsetzen, woraus das Material für 
die nächſten eee gewonnen wird. Hierauf wurden 
gewählt: J) in die Bezirkscommiſſion für Veranlagung 
, ,,] ᷑ . ]%¾qͥ..... §˙—— 


der Neubau einer Vor⸗ 


Schaumwein, Schnaps, Bier die Qualität ihres Inhalts 
auſehen, wer erkunden, ob die Schlöſſer, Hunde, Blumen 
ſträuße von Chocolade oder farbigem Zucker den Gaumen 
ebenſo befriedigen wie das Auge? Erfreulich iſt zunächſt die 
Hebung der einheimiſchen Schaumweiufabrikation. Früher 
ein Surrogat, oft mit gefälſchter Bezeichnung für ächten 
Champagner getrunken, hat dieſer Artikel durch die rigoroſen 
aber practiſchen Beſtimmungen des franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trages eine ſelbſtſtändige Stellung erhalten, die täglich. gün⸗ 
ſtiger wird. In ganz Weſtdeutſchland, ſelbſt in Berlin, haben 
die mouſſtrenden deutſchen Weine aus renommirten Fabriken 
dem franzöſiſchen Champagner viel Terrain abgewonnen. 
Sie wollen durchaus keine Copie deſſelben fein, ſondern ein 
ganz eigenartiges Getränk, körpervoller, ſchwerer, von ent⸗ 
ſchiedenerem Weingeſchmack als die Erzeugniſſe des Marne ⸗ 
thals. Wir hoffen noch und recht bald die Zeit zu erleben, 
in welcher die Unebenbürtigkeit des rheiniſchen Schaumweine 
gegenüber dem franzöſiſchen als ein Vorurtheil erkannt 
und beſeitigt werden wird. Intereſſant erſcheint bei dieſer 
Ausſtellung die zahlreiche Anweſenheit von Malzextracten. 
Der Ruhm Johann Hoffs ſcheint viele Concurrenten ange 
ſpornt zu haben, Malzextract kommt aus faſt allen deutſchen 
Gauen und jeder verſpricht Wunderwirkungen. Unſerer max⸗ 
zipanſtolzen Ecke Deutſchlands wird es ferner nicht unwich⸗ 
tig fein zu erfahren, daß, während das Königsberger und 
Danziger Fabrikat feſt an die Scholle gebannt ſcheint und 
ſelbſt in Berlin es nicht gelingen will ein Gleiches zu baden, 
Lübecker Marzipan in Westphalen, Hannover, ſelbſt bis in 
Caſſel gefertigt werden, wie die Austellung beweist. Und 
dieſe Backwaare nimmt in der Schätzung von Gourmands 
mindeſtens einen gleich hoben Rang ein wie die unftige, 
Unparteiiſche wollen im Gegentheil was Feinheit des Ma⸗ 
terials und Vorwiegen des zarten Mandelgeſchmacks gegen ⸗ 
über dem Zucker anbetrifft, jenen Lübecker Recepten den 
Vorzug geben. Ueberſichtlich geordnete Reſultate der Rüben⸗ 
zuckerfabrikation, von den groben ſchmutzigen Abfällen und 


| ur claffifizirten Einkommenſteuer für den Regierungs⸗ 


ezirk Danzig zu a G. Mix⸗ Danzig, 
Bankdirector Schottler⸗Danzig, Kaufmann Regier- Mariens 
burg, Abg. Albrecht⸗Suzemin, Abg. Wiedwald⸗ Elbing, Abg. 
Drebs⸗Ottomin, Oberamtmann Hagen ⸗Sobbowitz, Kaufmann 
Burau⸗Neuſtadt, 9 E. Weſſel⸗Stüblau; zu Stellver⸗ 
tretern: Abg. Mix⸗Kriefkohl, Abg. Ewe⸗Pr. Stargardt, Ritter⸗ 
utsbeſitzer Kantz⸗Gr. Klintſch, Commerz.⸗Rath Böhm: Danzig, 

ommerzienrath Preuß ⸗Dirſchau, Rittergutsbeſitzer Leſſe⸗ 
Tockar; für den Reg.⸗Bezirk Marienwerder zu Mitgliedern: 
Rittergutsbeſitzer Conrad⸗Fronza, die Abgg. v. Müllern⸗Soß⸗ 
now, Heinrich Dt. Crone, Haaſe⸗Graudenz, Lambeck⸗Thorn, 
die Beiiger Willich⸗Seelen, Gerlich⸗Bankau, Krüger, Kar⸗ 
bowo, Mühlenbruch⸗Nipkau; zu Stellvertretern: Beſißer Lau⸗ 
dien⸗Bogdanken, die Abgg. v. Lo ea HEN te Babno, 
Landrentmeiſter Wagners» Marienmerder, eſitzer Conrad⸗ 
Gwidſchin, Graf v. Rittberg⸗Stangenberg. 2) In den Aus⸗ 
ſchuß zur Mitwirkung bei vorkommenden Kriegsleiſtun⸗ 
be für den Reg.⸗Bezirk N zu Mitgliedern: Ritterguts⸗ 
eſitzer Heyer⸗Goſchin, Abg. Biſchoff⸗Danzig, Gutsbeſitzer 
Rüß⸗Rüßhof; zu Stellvertretern: die Abgg. Albrecht⸗Suzemin, 
Ewe⸗Stargardt, Gutsbeſitzer Blankenburg ⸗Neuhoff; Ar den 
Reg.⸗Bezirtk Marienwerder zu r Rittergutsbeſitzer 
v. Fallen hayn⸗Bialochowo; Abg. Kirſtein⸗Culm, Beſißzer 
Neubarth⸗Hansfelde; zu Stellvertretern: Rittergutsbeſitzer 
v. Roſenberg⸗Hochzehren, Abg. Lambeck⸗Thorn, iger 
Witte⸗Moſſin. 3. In die Commiſſton, behufs Mitwirkung und 
Controle bei Ver waltung der e ank 
als Mitglieder: Abg Richter⸗Schreitlacken, Stadtrath Hartung⸗ 
Königsberg; zu Stellvertretern: Nittergutsbeliger Magnus⸗Holl⸗ 
ſtein, Abg⸗Lorck⸗Königsberg. 

Königsberg, 23. Juni. Der ordentliche Profeſſor der 
Theologie der Biegen Univerſität, Dr. Grau, hat einen Ruf 
nach Dorpat erhalten, denſelben jedoch abgelehnt. — Es hat ſich 
9 15 ein Lokalcomits zu dem Zwecke gebildet, dem Aufrufe des 

eipziger G neralcomitss gemäß Sammlungen zu einer Ehren · 
gabe an Roderich Benedir zu vermitteln. 

— Der Oberpräſident v. Horn hat an die Oſtpr. land⸗ 
wirthſchaftliche Centralſtelle eine Verfügung erlaſſen, nach welcher 
der Miniſter für landw. Angelegenheiten die Summe von 500 
Thlr. jährlich auf 6 Jahre zum Ankauf junger Obſtbäume 
aus der Baumſchule Althof Ragnit behufs Vertheilung an uns 
vermögende Grundbeſitzer und Lehrer der Bezirte Königsberg 
und Gumbinnen bewilligt hat, bis auf Weiteres durch Vermitte⸗ 
lung der Landrätde. Dem ꝛc. Mack hat der Miniſter zur Unter⸗ 
haltung einer auf dem Gute deſſelben in nächſter Zeit einzurich⸗ 
tenden niedern Lehranſtalt für Gärtner und Obftzüchter 
einen Staatszuſchuß von jährlich 1200 %. bewilligt. (K. H. Z.) 

Pr. Eylau, 22. Juni. In der am 19. d. hier abgehaltenen 
politiſchen Verſammlung wurde folgende von Dr. Bender⸗ 
Catharinenhof vorgeſchlagene Reſolutign det einſtimmig an« 
enommen: „Die am 19. Juni d. J. in Pr. Eylau verſammelten 

ähler des Wahlkreiſes Pr. EylausHeiligenbeil ſchließen ſich An⸗ 
geſichts der bevorſtehenden politiſchen 7 77 im Allgemeinen 
dem bekannten Breslauer Programm an en jedoch folgende 
zwei Sätze als unerläßlich hinzu: 1) Die öffentliche Steuerlaſt, 
welche das Volk jetzt drückt, darf nicht durch Bewilligung neuer 
Steuern vermehrt, ſondern muß vielmehr durch Beſchränkung des 
Militär⸗Etats vermindert werden. ) Nicht durch Einführung der 
an und für ſich zwar wünſchenswerthen, aber unzulänglichen 
Selbstverwaltung, ſondern nur durch eine erhebliche Verminderung 
der übermäßig hohen Ausgaben für das Militär kann der Staat 
diejenigen Mittel gewinnen, welche zur Befriedigung der im 
Breslauer Programm ausgeſprochenen gerechten Forderungen für 
den ſchwer beſchädigten und deshalb der völligen Verarmung 
entgegengehenden Grundbeſitz nothwendig find.“ Hierauf wurde 
ein Wahlcomité gewählt. 
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Bremen, Der Dampfer „Bienenkorb“ kehrte Sonntag 
mit ca. 800 Tonnen Thran und ca. 6200 Fellen aus den grön« 
ländiſchen Gewäſſern zurück. Von den beiden Schiffen der Nord⸗ 
polexpedition bringt er keine Nachricht. 

Berlin. Der Criminal⸗Polizei gelang es in der Nacht 
vom Montag zum Dienſtag eine Anzahl von Perſonen aus den 
höheren Geſellſchaftsklaſſen beim Roulette auf er 
That in einem vornehmen Reſtaurant am Eingange der Linden 
zu überraſchen. Der Bankghalter, ein berüchtigter, aus Berlin 
ausgewieſener Spieler aus Cafjel, welcher ſeit einigen Tagen hier 
im Rheiniſchen Hofe unter falſchem Namen ſich aufhielt, iſt zur 
e gebracht, desgleichen einer ſeiner Crouplers. 
Die mit Beſchlag belegten Summen, Marken und Schuldſcheine 
belaufen ſich auf mehrere taufend Thaler. Dem Beſitzer des Lo⸗ 
kals dürfte die Sache um ſo empfindlicher werden, als er das 
Spiel nicht in ſeinen Gaſträumen, ſondern in einem davon ge⸗ 
trennten, an einen Verein ge re Lokale geftattet hat. — 
Andere berüchtigte Spieler von außerhalb, welche der Wollmarkt 
und die Pferdeausſtellung hierher gelockt hatte, ſind in Folge dieſer 
Ueberraſchung ſofort abgereiſt. 

* Aus Florenz vom 16. Juni wird dem Frankfurter Yours 
nal geſchrieben: „Am 4. d. M.erplodirte eine große Schwer 
felm ine bei Lercara in Sicilien. Ein einziger von 300 Vers 
ſchütteten konnte gerettet werden, und dieſer erzählt, daß die 
andern, als ihnen der Ausweg vor Augen verſchüttet wurde, ſich 
CCC HEUT HE TRIERER REEL NE 2 DA c c (c cc c 
Syrupen bis zu dem feinften Criſtall und der Verarbeitung 
des Weizenkorns in allen Uebergängen bis zum ſchneezarten 
Mehl und Gries, endlich kunſtvolle Gebilde, Kronen, Tem⸗ 
pel, Schalen, Wappen von Zuckerkant wären in dieſer Le⸗ 
beusmittelſammlung noch zu erwähnen, in welche die Caſſeler 
auch, wahrſcheinlich eingedenk des bekannten Sprichwortes, 
die Tinte einrangirt haben, 

Draußen im Freien erhält man denn noch Gelegenheit, 
einige derartige Ausſtellungsartikel ſelbſt zu prüfen. Der 
eine Reftaurant verzapft Berliner Tivoli und der andere 
Mainzer Actienbier, beide von ausgezeichnetem Geſchmack, 
goldhell, weinklar, — und leicht, nach Art des Wiener 
gebraut; eine Jungfrau ſchänkte Hochheimer Mouſſenx, das 
große Glas für 5 Sgr., und kühlte den herrlichen, erfriſchen⸗ 
den Trank mit Eiskloben, welche in einer ihr gegenüber im 
gut aufgeſtellten Eismaſchine erzeugt wurden. Aehnliche 

ee as eine andere Jungfrau aus dem Eis⸗Creme⸗ 
Soda⸗Waſſerapparat von Dowes Clark und von Winkler in 
London, in dem durch einige Kurbeldrehungen ein Präparat, 
beſtehend aus zermahlenem Eiſe, Creme, Cognac und Soda⸗ 
waſſer ſich fabrizirt, ganz vortrefflich ſchmeckend, und den 
ſchärfſten Durſt augenblicklich löſchend. f da 

Bei dem flüchtigen Durchgang dieſer Gebiete mußte uns 
auffallen, daß die in ihnen aus; eſtellten Gegenſtände mit 
wenigen Ausnahmen aus allernächſter Nähe, zumeiſt aus 
Caſſel ſelbſt, herſtammen. Bleibt in gewiſſem Sinne dieſe 
Enthaltung der großen entfernter domieilirten Induſtrie auch 
bedauerlich, ſo 1 die Wahrnehmung doch erfreulich, daß die 
Thatſache der Ausſtellung allein im Stande war, in einem 
der verſchloſſenſten und industriell unbekannten Diſtrikte 
Deutſchlands, die tüchtigen Leiſtungen fo vieler bereits lange 
beſtehender Gewerbzweige einer allgemeinen Prüfung zugäng⸗ 
lich zu machen, andererſeits den im Ganzen hier noch ziemlich 
feſt ſchlummernden gewerblichen Sinn zur Fertigung einzelner 
kleiner Meiſterſtücke anzuſpornen. 
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te heute um 7 Uhr ze erfolgte glüͤck⸗ 

2 Entbindung meiner lieben Frau Emilie 
geb. Euß von einem geſunden Knaben zeige ich 
ergebenſt an. 

Krakauer Kampe, den 22. Juni 1870. 
40300 E. Penner. 
Gern Abend 95 Uhr wurden wir durch die 
9 de 24. Jan Er 

anzig, den 22. Juni 1870, 
Otto Keyſell 
und Frau. 


(127) d Frau. 
Sd eben erſchien und iſt in Danzig zu haben 
bei Eonft. Siem u, Sangg le 50 8 
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Abbildungen. Preis 1 * 
Wieder eingetroffen und zu haben: 

Das neue Strafgeſetzbuch für den Nord⸗ 
deutſchen Bund. Nach amtlichen Quellen 
mit ausführlichem Sachregiſter. Einfache 
aber ſehr correcte Be Preis 5 Gr 

Daſſelbe mit den vollſtändigen Motiven 
— den erfolgten Abänderungen und dem 

Wichtigſten aus den Verhandlungen des 
Reichstages. Zweite Auflage von 
haus. 75 20 Sgr. 

ie Buchhandlung von 


L. G. Homann 


in Danzig, Jopengaſſe 19. (137) 
m 1. Juli 


Ziehung der 


ding: 


Bukareſter 20⸗Franes⸗ 


1 Er Kopfreiben, Kopfihminen x. folgenbe 


(Thlr. Ds) 
Obligationen 


mit jährlich 6 Ziehungen 3 
und Gewinnen von Fres. 100,000. 75000 2. 
Wir empfehlen dieſe Prämienſcheine ange⸗ 
legentlichſt, da dieſelben mindeſtens mit dem No⸗ 
minalbetrage unter Staats garantie ausgelooſt 
17 müſſen und deshalb den Werth nie ver⸗ 
ieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


: 8 und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40, 


neben der Rathsapotheke. 


Allen Haarleidenden 


empfiehlt ſich als das geeignetſte Mittel zur 
Beſeitigung von Haar⸗ und Kopfhautkrank⸗ 
heiten, wie Ausfallen und Ergrauen der 


ift r. Henry: Haarleiden und 
e Mit u bewährter 
. Mittel. Preis 71 Sgr. 
In allen Buchhandlungen des Ins 
lh E zu haben, in Danzig naments 
ich in der i 
L. Saunierfchen Buchhandlun 
LEERE: 9 Scheine). 1 


* Vom letzten Fange erhielt 


recht ſchöne 
Matjes⸗Heringe 


| und empfehle davon / u. J zu billigen Preiſen. 


Ne 
olph Eick, Breitgaſſe 108. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 


Friſche Schootenkörner 


ſind von heute ab zu haben in der halben Allee 
bei Gärtner Ed. Sell neb. d. Bähr ſchen Hotel. 


Nach dem kürzlich erfolg⸗ 


ten Todesfall des Kaufmanns Herrn H. Riefflin 


2 x 
9879) Vece 18. Beh a 
Alizari n⸗Kintenflaſchen 


iſt das in meinem Hauſe Altſt. Graben 108, am 
Holpnarkt gelegene Matetial⸗Waarengeſchäft mit 
ſämmtlichen Utenſilien, wie auch das im Neben⸗ 
baufe 107 ſich befindende Deſtillations⸗ und 


Schankgeſchäft mit ſämmtlichem Inventarium ein: 


zeln oder im Ganzen zum October c. unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu veimiethen. 0 70) 


E. H. Nötzel. 


Schwämme, 
Levantiner und Zimocca⸗Badeſchwämme, Sin: 
der⸗, Fenſter⸗ und Wagenſchwämme, Pferde⸗ 
ſchwämme, 


enfter= u. Badeſchwaͤmme 


ee von Gummi, 


Frottir⸗Handtücher und 
⸗Handſchuhe. 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


RNipspläne, 
von beſtem u. ſtärkſtem oftpr. Leinen, ſowie (Bes 


treibe ſäcke empfiehlt äußerſt billig 
A a en 


kus, 


werden in allen Größen gekauft Poggenpfuhl 63. 


Mein Mühlengrundſtäck 


in Kl. Ruſſoczin bei Prauſt bin ich ens 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 1 


ertheilt Frau Drewske in Prauſt: 


O feefifeheret, I 
Sa 9e or kutter nor 


ehörigen i 
find zu verkaufen, 00 iſt das Verkaufs⸗ 


lokal nebſt großen Kellerräumen im grüs 


nen Thor unter gäuftigen Bedingungen 
e 


chten. Nähere Auskunft ertbeilt 
H. Merten, Schuitenſteg. 


Anilin⸗Tinte in Fläſchchen zu 8 r, — 5 Zu, 3 und 2 9% 


die neben der Herſtellung der 


Albert Teichgraeber, 


22. Kohlenmarkt 22, der Hauptwache gegenüber, 


empfiehlt Cigarren und Tabake en gros und en detail 
in vorzüglicher Qualitat unter bekannter Reellität zu 
den allerbilligſten Preiſen. ia) 


Auction 
Freitag, den 24. Juni 1870, Nachmittags 3 Uhr, 


8 auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co. über 8 
eine ſo eben eingetroffene Partie Vor⸗ 
fang⸗Fettheringe und Breitlinge. 
Mellien. Ehrlich. 


(66) 
— el ⁵˙ ᷣͤ — — — 
Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank, 
undegaſſe No. 97. 
Die Bank beleiht Werthpapiere bis 8 des Courswerthes gegen 6% Zirſen und 1% 
Proviſton pro anno. Depoſiten werden verzinſt mit 4% bei jederzeitiger Rückzahlung, mit 44% 
bei ſechs wöchentlicher, 5% bei dreimonatlicher, 54% bei ſechsmonatlicher, und 6% bei zwolfmonatlicher 


Kündigung. Der An⸗ und Verkauf von Staats⸗ und Communal⸗Papieren ꝛc. wird bei 944 er 
Proviſtonsberechnung zum Berliner Tagescourfe ausgeführt. (9446) 


Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bankf. 


ie am 2. Juli d. J. fälligen Zinsconpous unſerer Hypothekenbriefe, ſowie die aus⸗ 
nelooften Hypothekenbriefe ſelbſt, werden bei nachſtehenden Bankhäuſern eingelöſt. 

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß die ausgelooſten Briefe mit einem Zu⸗ 
ſchlage von 20 wur zum Neunwerth eingelöſt werden, jo daß ein Hypothekenbrief von 
1000 Thlr. mit 1200 Thlr. ꝛc. eingelöſt wird. 8 . 5 

i Die Amortiſation unſerer Briefe erfolgt jährlich im März mit 2 Prozeut der emit⸗ 
tirten Summe und iſt mithin eine ganz außergewöhnlich ſtarke. 

Zahlſtellen ſind bei 


0 * 
deren Baum & Liepmann in Danzig, 

„ Jos. Jaques und Meyer Cohn in Berlin, 
Marcus Nelken & Sohn in Breslau und Berlin, 
Gebr. Guttentag in Breslau 
ml. Schwarzschild und A, Merzbach in Frankfurt a. M., 
A. Heymann in Stolp, f 
S. Mattersdorf in Dresden, 

S. Frenkel in Nordhauſen und Berlin, 
Stephan Lenheim in Gotha, 
M. S. Meyer in Magdeburg, 
a $ % fe in E 
und bei unſerer Hauptkaſſe in Coeslin. 
Coeslin, den 18. Juni 1870. 


f Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


ie Haupt- Direction. 


— — — 


ür alle Schreibende 


empfehle ich als alleiniger epofiteur.der-Lepnhardiihen Tinten aus Dresden bier am Orte mein 
vollſtänbiges Lager der vorzüglichſten ſchwarzen und bunten Tinten und zwar: 
Alizarin⸗Tinte, welche, dauernd in offenen Gefäßen gehalten, gleich ſchwarz aus der Jeder 

fließt, in ene von circa 3 % zu 2 V. 6 J, — AU zu 31 Gr, — f ju G A, 

14 zu. 1 , - 2 4 zu 16 , — 4 ½ zu 1 r Ferner: x 
Doppel⸗Copir-Tinte in Füllungen von circa $ 1 73 %, — 1 zu 12 0% 
Engliſche Violet⸗Copir⸗Tinte in Krügen zu 10 Gr — in Flaſchen zu 5 und 3 Hr. 
Tinten 27 in Fläſchchen zu 5 Er, zur Bereitung von 2 4 Tinte. „ 
Nothe, blaue, grüne Tinte in Flaſchchen zu 5 und 3 9 


nu „ „ „ „„ 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


b 5 Ki: 4 U 
L. G. Homann in Danzig, 
a b Jopengaſſe No. 19. BR. 
Neuer Verlag von Theobald Grie ben in Berlin, vorräthig bei h. Anhuth, 


eee Anilin⸗Farberei. 


Das Geſammte der Färberei und Druckerei mit Kohlentheer⸗Farbſtoffen auf Wolle, 
5 a Baumwolle und Seide. a 
Von A. Beckers, und Dr. M. Reimaun, 
n ee dae f. Färberei ꝛc. 
: gän umgearbeitete Auflage. > 
6 elegante Lieferungen mit 90 7 80 20 * Stoffmuſtern) à 1 Thlr., 
i vollſtändig 5 

Von Grund aus umgearbeitete, mit den neueſten Entdeckungen ausgeſtattete 4. Auflage, 
nilin⸗Farbſtoffe namentlich deren Auwendung in der nefanmten 
Färberei und Druderei eingehend behandelt und damit einen allgemein empfundenen Mangel be⸗ 
jeitigt. Der Name der Herausgeber ift Bürge für verſtändliche und erſchöpfende Abhandlung: alle 
Methoden find durch bewährte rationelle Recente und eine prachtvolle Muftertarte aller Stoffe 
belegt. Der Fachmann erlangt vollen Einblick in die Entſtehunga der Farben, ihren Charakter, die 
Art ihrer Anwendung, die Umwandlung bei den Färbeoperatſonen, den Zweck der Beizen, über 
Vortheile in der uſepeenſe un der arben chemiſche rag zc. Beſondere Aufmerkſamke t, 
ee e Sch warz,⸗Fuchſin, Violett, Blau. Grün, Braun, Chrpfanilin, Pikrin⸗ und 

nylſäure gewidmet. 7 u 

Das Handbuch in jetziger Geſtalt dürfte daher jedem Fachmanne der Neuzeit unent⸗ 
behrlich fein, 5 5 — ee e) 


38) 


8 — — — — —— 


Teint Conservateur. 
a Flafche 1 Thlr., halbe Flaſche 15 Sgr. 
Dies Mittel entwickelt augenblicklich eine wunderbare Schönheit, 


bat keine der Geſundheit nachtheflige Beſtandtheile und iſt ſehr für 
Theater, Bälle und zur Promenade 4 empfehlen. 


Erfinder Rothe & Co, e Berlin. 


Die Niederlage befindet ſich in Danzig bel Herrn 


Albert Neumann, 


(9028) Langenmarkt 38. 


ie Feger wee. Geſchaͤfts⸗ 
Ga 1 97 0 17 ae N a | Gef d ts⸗Verkau + 
5 reſſen erbittet man en ch beabſichtige mein Material: iſen⸗ 
98897 in der Expedition dieſer Zeitung. Duden, Gesch weht Wohnhaus und Cpeike 
Eine junge gebildete Dame, in der bei einer Anzahlung von 8000 4 billig zu vers 
frauzöf. Converſation bewandert, die kaufen N. Bagecker in Dee, 
elbſiſchmierend Stopfhüchſenpackung Ia. 


au 

auch etwas engliſch ſpricht, ſucht eine S 
Stelle als Geſellſchafterin, 8 Qualität & Pfd. 10 Gr u. lederne Treib⸗ 

ze. Adreſſen werden unter No. riemen aus der Fabrit von Webb & Son, Lon⸗ | 
der Expedition d. Ztg. erbeten. don, empfiehlt C. Meyer, 3. Damm No. 10, 
he S in aßen ee de a e 
u rem mit guten Zengniſſen önes Roggen und Gerſtenſtroh, 5 

kaun baldia S Hopp, altes Kleeheu billig 1 Wee a . 

118) ' 


rzieherin 
888 in 


placirt werden dur 
H. Matthiessen, Ketterhatergaſſe 1. | Reichenberg bei J. Friefi 


eſe. ( 


Elegante engliſche 
Regenröcke 


einige Loth ſchwer, für höhere Stände zu 
empfehlen, a 3 % 10 Pr pr. Stck., iſt Bi 
mir heute eine bedeutende Sendung zu⸗ 
gegangen. 


H. Morgenstern, 
Langgaſſe 2. 


Ein Gut in Weſlpreußen, 
von 2 Bahnhöfen der rr Dier 
Bahn 14 und 1 Meile entfernt, 3328 Morgen 
Areal, wovon 500 Morgen Flußwieſen incl. 
86 Morgen Rieſelwieſen, 500 Morgen trocken 
elegter Bruch, welcher mit Rübſen, Roggen, 
afer ꝛc. bebaut wird, alsdann 1500 Morgen 
unter dem Pfluge außer dem Bruchland. Gute 
Gebäude. Invent.: 600 Schafe, 8 Arbeitspferde, 
10 Ochſen, 13 Milchkühe, 11 St. Jungvieh. 
June baare Revenien für 3 Mühlen u. ein 
orwerk von 250 Morgen. — 1000 Thlr. Lands 
ſchaftstare 1863. — 36 Mille. Hypotheken gut, 
1. St. 16000 Thlr. Landſchaft, dann 10 Mille 
in 9 und 14 Jahren à 4 pCt. nicht kündbar. 
Preis circa 48 bis 45 Mille bei 8 bis 12 Mille 
Anzahlung. Käufer erfahren auf mündliche Rück⸗ 
ſprache Näheres durch Th. Kleemaun in Danzig 
Heil. Geiſtgaſſe 50. _ a 
Avis für die Herren Gutsbeſitzer. 
60 Stück complete Vorlegebracken zu Ketten⸗ 
ſträngen ſind Det Graben No. 54 pro Stück 
für? Sn zu verkaufen. i 


120 Fettſchafe 


SEE Stehen zum Verkauf auf Neu⸗ 
Solmkau. 95) 
Citverkauf Matzlauſchegaſſe No. I von Mor⸗ 
Caen ae ee e 
23 maſſio erbaute Wohnhäufer mit Stallung, 
zu jedem der Häuſer 3—6 bis Morgen 
Land gehörend, ſollen unter günftigen Bedingun⸗ 
en im Ganzer, auch einzeln, „verkauft werden. 
äbere Auskunft ertheilt Herr D. Falk in 
Stuhm. N (114 
Fi in einer Kreiöfladt ſehr gut eingerlchtete 

Brauerei im vollen Betriebe ſoll wegen Um⸗ 
zugs ſofort unter günſtigen Bedingungen verkauft 
werden; auch kann eine Verpachtung erfolgen, 
wenn die Betriebsmittel vom Pächter nachgewie⸗ 
ſen werden können. 

91 durch die Expedition dieſer Zeuung 
unter 112. 5 m) 9 at 
hg in der 8 auf g Bere 
platte iſt gegen Caution zu vergeben. Näh. 
Fiſchmarkt 15. ! . 1410 


um 1. Juli ſucht ein junges Mädchen ei 
Stelle * Büfletmamfel, Aber durch 


die Erpebition dieſer Zeitung. — 
& Heumarkt. 
Wegen des großen 
Zuſpruches, auf viel⸗ 
ſeitiges Verlangen u. 
dem Wunſche der Da⸗ 
D Mer nachzukemmen, 
ind die Damenſtunden 
79 verlängert, jeden Dien⸗ 
ſtag und Sonnabend 
von 2 Uhr . 
tags bis 7 Ubr Abds. 
Antonio Crasse's 


(101) 


e ‚die Halfte. 


Bordeaux. 
ant, 


pot. 


ai cr. 


Seebad Weſterplatte. 


C061 161 4 
des Heren DNO drich Lande, 
Entree Saiſonpreiſe. 60978 ) 
Vietoria-Theater. 
Freitag, den 24. d. Die geehrten Abonnenten 
werden erſucht, zur beutigen letzten Abonne⸗ 
mentsvorſtellung die vorhandenen Billets zu be⸗ 
nutzen. Die weiße Dame. Oper in 3 Acten 
von Boildieu. Bü 
neee 
Die mit fo ungemeinem Beifall aufgenom⸗ 
menen charakteriſtiſchen Eeſanasvorträge der 
franzöſiſchen Soubrette Mad. Adele Ponfi 
veranlaſſen uns, den Reſtaurant des Gtablifies 
ments zur Norddentſchen Börſenhalle zu 
erſuchen, deren ablaufendes Gaſtſpiel zu verläns 
gern. Mebrere Freunde des franz. Jeſanges. 
Lo oſe zur Berliner Pferde⸗Lotterie ſind nicht 
mehr vorhanden. 110 
Exped. der Danziger Ztg. 


—— 0 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. = 


va 


